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1. EINLEITUNG 
 
Der Tätigkeitsbericht 2024 stellt die Aktivi-
täten des Sachgebiets Gesundheitsförde-
rung des Kreisgesundheitsamtes (KGA) und 
der LOTT-JONN Initiative Kinder- und Ju-
gendgesundheit vor und gibt in den jewei-
ligen Kapiteln einen Ausblick auf das Jahr 
2025. 
Eine aktive Gesundheitsförderung und Prä-
vention gewinnt weiter an Bedeutung- 
nicht zuletzt auf Grund von problemati-
schen Entwicklungsverläufen vieler Kinder. 
Mangelnde Bewegungserfahrungen ge-
paart mit ungünstigen Ernährungsgewohn-
heiten und übermäßiger Mediennutzung 
beinträchtigen weiterhin die gesunde Ent-
wicklung von Kindern. 

Im Jahr 2024 löste Heide Förster die lang-
jährige Sachgebietsleiterin Anna Schiffer 
ab, die im Jahr 2025 ausscheiden wird.  
Eine Wiederbesetzung ist geplant, um eine 
ausgewogene und nachhaltige Ernährungs-
weise und Verpflegung in Kitas und Schulen 
im Kreis Mettmann weiter voranbringen zu 
können.  
Ebenso wird angestrebt, den Bereich der 
seelischen Gesundheit stärker in den Fokus 
zu nehmen und unter der Überschrift „Seele 
stärken im Kindergarten“ die begonnenen 
Aktivitäten um das Programm „Schatzsuche 
im Kindergarten“ auszubauen. 

Um den organisatorischen Ablauf im Hin-
tergund weiter zu vereinfachen, wurde im 
Jahr 2024 Zeit in die weitere datenschutz-
konforme Digitalisierung von Prozessen 
(u.a. Alfresco, formsolutions) investiert.  

Auch nach 25 Jahren bleiben die Unterstüt-
zungs- und Motivationsangebote der LOTT-
JONN Initiative aktuell und die Nachfrage 
weiterhin hoch- wie der Tätigkeitsbericht 
im Folgenden aufzeigt. Die aufwändige 
Hintergrundarbeit lohnt sich also! 
Im Jahr 2025 soll mit einigen besonderen 
Aktionen „LOTT-JONN“ und die Freude am 
Miteinander, an Bewegung und einer nach-
haltigen Ernährung gemeinsam mit Kin-
dern, pädagogischen Fachkräften und an-
deren gefeiert werden.  

 

 

Team des Sachgebiets Gesundheitsförderung 
Quelle: KME  
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2. SACHGEBIET GESUNDHEITSFÖRDERUNG  
 
GESUND AUFWACHSEN IM  
KREIS METTMANN  

Aufgabe von Prävention und Gesundheits-
förderung ist es, von Anfang an die Ent-
wicklung eines gesundheitsförderlichen Le-
bensstils zu fördern und so Gesundheits-
chancen frühzeitig zu verbessern. 

Das Team der Gesundheitsförderung im 
Kreisgesundheitsamt setzt sich dafür ein, 
die Gesundheit von Kindern zu erhalten und 
zu verbessern. Besonders im Blick sind da-
bei die Kinder, die Unterstützung für ihre 
gesunde Entwicklung benötigen.  
Im Sachgebiet 53-13 sind derzeit fünf Mit-
arbeiterinnen in Teilzeit kreisweit tätig. 
 
LOTT-JONN INITIATIVE KINDER- UND  
JUGENDGESUNDHEIT 

Im Jahr 2000 entwickelte sich die LOTT-
JONN Initiative Kinder- und Jugendgesund-
heit aus einer Arbeitsgruppe der damaligen 
Gesundheits- und Pflegekonferenz zu kind-
lichem Bewegungsmangel und Überge-
wicht. Das 25-jährige Bestehen der Initia-
tive wird im Jahr 2025 mit einigen „beweg-
ten“ Aktionen gefeiert. 

Ziel der Initiative ist, das gesunde Aufwach-
sen von Kindern in ihren Lebenswelten, be-
sonders in Kitas und Schulen nachhaltig zu 
fördern und Verbesserungen zu erreichen. 
Schwerpunkte sind die Bewegungsförde-
rung, eine ausgewogene Ernährung und die 
seelische Gesundheit. 
Weitere Informationen befinden sich auf 
dem Faltblatt im Anhang. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

GESUNDHEITSBERICHTERSTATTUNG  

Als eigenständige Aufgabe ist die Gesund-
heitsberichterstattung im Sachgebiet mit 
einer Stelle angesiedelt. In Gesundheitsbe-
richten werden mögliche Handlungsfelder 
zur Verbesserung der Kindergesundheit 
aufgezeigt und die Vernetzung mit den 
Städten gestärkt. 
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3. NACHHALTIGKEIT UND KLIMAWANDEL
 
„Schlage nur so viel Holz, wie der Wald ver-
kraften kann! So viel Holz, wie nachwach-
sen kann“. 
1713 formulierte Hans-Karl von Carlowitz 
damit das Prinzip der Nachhaltigkeit in sei-
nem Buch über die Ökonomie der Waldkul-
tur "Silvicultura oeconomica".  

Das Verständnis von Nachhaltigkeit hat 
sich weiterentwickelt und bezieht über den 
Umweltbegriff hinaus die verschiedenen 
Lebensbereiche des Menschen mit ein.  
Vor dem Hintergrund wissenschaftlicher 
Erkenntnisse über den menschengemach-
ten Klimawandel und dessen Folgen wur-
den im Jahr 2015 von den Vereinten Natio-
nen globale Nachhaltigkeitsziele verab-
schiedet. „Die Agenda 2030 mit ihren 17 
Zielen für nachhaltige Entwicklung 
(Sustainable Development Goals, SDGs) 
sind ein globaler Plan zur Förderung nach-
haltigen Friedens und Wohlstands und zum 
Schutz unseres Planeten.“ 1 
 
Was bedeutet Nachhaltigkeit für das 
Sachgebiet Gesundheitsförderung? 

Die Angebote der LOTT-JONN Initiative sind 
Bildungsangebote für Kitas und Schulen, 
für Pädagog*innen und Fachkräfte sowie 
für Kita- und Schulkinder.  
Ziel im Sinne von Nachhaltigkeit bedeutet 
unter anderem, Kinder (und Fachkräfte) 
durch Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) zu unterstützen, die „Auswirkungen 
des eigenen Handels auf die Welt zu verste-
hen, zu hinterfragen und zu einer aktiven 
Gestaltung zu befähigen.“ 2 Die SDGs bilden 
dabei einen Orientierungsrahmen und Ansatz-
punkte, um dieses komplexe, umfassende 
Thema zu strukturieren. 

 

 

Um einen Beitrag zur Abmilderung der Fol-
gen des Klimawandels zu leisten, wurden 
die 17 Ziele für eine nachhaltige Entwick-
lung in der Arbeit im Sachgebiet diskutiert 
und in den Maßnahmen und dem eigenen 
Handeln verortet. 

Leitende Fragestellungen dabei sind: 

 Auf welche Weise kann in den Angebo-
ten der LOTT-JONN Initiative Kinder – 
und Jugendgesundheit nachhaltiges 
Verhalten unterstützt werden?  

 Wie können wir dieses komplexe Thema 
als Leitprinzip in der Arbeit verankern? 

Es wurden konkrete Ansatzpunkte in jedem 
Fachbereich erarbeitet, den SDGs-Zielen 
zugeordnet und überprüft.  
Vieles wurde schon mitgedacht. Manches 
Ergebnis ist noch verbesserungswürdig. 
Dieses wird in einem Prozess als Quer-
schnittaufgabe weiterentwickelt.  

Dabei zeigt sich, dass die Schwerpunktthe-
men Bewegung, Ernährung und seelische 
Gesundheit auf unterschiedliche Art und 
Weise wirken können. 

In den Kapiteln des Berichts werden veror-
tete Ziele sichtbar gemacht und kurz be-
schrieben. 

 
1 Vereinte Nationen, Ziele für nachhaltige Entwicklung, Zitierdatum 15.01.2025, aufrufbar unter https://unric.org/de/17ziele/ 
2 Bundesinnenministerium für Bildung und Forschung, Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), Zitierdatum 15.01.2025 
aufrufbar unter https://www.bne-portal.de/bne/de/einstieg/was-ist-bne/was-ist-bne.html 
3 Hauff, Volker (Hrsg): Unsere gemeinsame Zukunft- Der Brundtland- Bericht der Weltkommission für Umwelt und Entwick-
lung, Eggenkamp, Greven 1987Zitierdatum 15.01.2025, aufrufbar unter www.nachhaltigkeit.info/artikel/brundtlandre-
port_563.htm 
Weitere Infos unter https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltigkeitsziele-erklaert-
232174,  
 
 

 

Dauerhafte Entwicklung ist eine Ent-
wicklung, die die Bedürfnisse der Gegen-

wart befriedigt, ohne zu riskieren, daß 
künftige Generationen ihre eigenen Be-
dürfnisse nicht befriedigen können.“ 3 
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Quelle: Downloads - Ziele für Nachhaltige Entwicklung - Agenda 2030 der UN 
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4. GESUNDHEITSBERICHTERSTATTUNG 

 

  

 

 

 

 
Gesundheitsberichterstattung (GBE) gehört zu den Pflichtaufgaben des öffentlichen Gesund-
heitsdienstes (§21 ÖGDG). Unter GBE wird ein strukturiertes datengestütztes Verfahren ver-
standen, das zur Beschreibung der gesundheitlichen Situation der Bevölkerung oder einer Be-
völkerungsgruppe dient. 
Das Kreisgesundheitsamt hat die Aufgabe, das gesunde Aufwachsen zu fördern und auf eine 
gesundheitliche Chancengleichheit hinzuwirken. Der Schwerpunkt der GBE liegt daher auf der 
Kinder- und Jugendgesundheit. Dazu wurde jüngst ein Konzept verabschiedet, um Ziele und 
Maßnahmen der GBE plakativ zu machen.  
Aufgrund des Ausscheidens einer Personalstelle (Stellenanteil) muss die GBE in 2025 neu auf-
gestellt werden. 
 

ZIELE DER GBE IM KREIS METTMANN 

 Die gesundheitliche Situation von Kindern wird beschrieben.  

 Die GBE wird als Beratungsinstrument für die kreisangehörigen Städte etabliert. 

 Gesundheit wird in allen Politikbereichen (health in all policies) kommuniziert (Ver-
gleich Abb. 1). 

 

Quelle: istockphoto.com 
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MAßNAHMEN 

 Erstellung von Gesundheitsberichten (Monitoring) 

 Spezifische Auswertungen der Schuleingangsuntersuchungen auf Anfrage 

 Durchführung von Qualitätsdialogen mit den Städten des Kreises 

 Beteiligung an Gremien 

 Weiterentwicklung von Datenquellen innerhalb des Hauses 

 Nutzung diverser Austausch– und Kooperationsplattformen 
 

UMSETZUNG IN 2024 

 Abstimmung des Konzeptes zur GBE 

 Erfassung des Datenpools innerhalb des Gesundheitsamtes 

 Handlungsempfehlungen für eine gute GBE 

 Fachartikel zum Thema Schuleingangsuntersuchung und Psychomotorik (siehe 4.3.) 
 

AUSBLICK 2025 

 Erstellung des 3. Gesundheitsmonitorings zu den Schuleingangsuntersuchungen 2023 
plus 2024 und 2022-2024 mit erweiterten Indikatoren 

 Weiterentwicklung der Daten innerhalb der Fachabteilungen des Gesundheitsamtes  

 Erstellung eines Faktenblatts bzw. Kurzberichts zur Kindergesundheit u. a. zahnärztli-
che Reihenuntersuchungen und seelische Gesundheit 

 Postervortrag beim BVÖGD Kongress 2025 „LOTT-JONN Initiative Kinder- und Jugend-
gesundheit im Kreis Mettmann - Schuleingangsuntersuchungen und psychomotori-
sche Förderung von Kindern“ 

 Weiterentwicklung des  
Konzeptes und Etablierung 

 

Abb. 1: Ziele und Maßnah-
men der GBE, Quelle: 
Kreisgesundheitsamt Mett-
mann 
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4.1. GESUNDHEITSMONITORING ZU DEN  
     SCHULEINGANGSUNTERSUCHUNGEN 
 
Die Daten der Schuleingangsuntersuch-
ungen (SEU) geben Hinweise auf einen be-
sonderen Handlungsbedarf, um das ge-
sunde Aufwachsen zu verbessern.  
Seit Jahren werden die Daten der SEU be-
darfsbezogen für die Städte des Kreises 
ausgewertet und die Ergebnisse in ver-
schiedenen Gremien präsentiert. 
Mit dem Gesundheitsmonitoring zu den 
SEU liegt ein Instrument vor, das eine sys-
tematische Beobachtung von Entwick-
lungen und Trends der gesundheitlichen 
Situation jüngerer Kinder ermöglicht. Die 
Berichte sind städteweise verfasst, so dass 
für jede Kommune ein eigener Bericht zur 
Verfügung steht.  
Das Monitoring beinhaltet bisher 10 ausge-
wählte Indikatoren zur Kindergesundheit. 
Eine Besonderheit ist die kleinräumige Be-
trachtung auf Bezirksebene über drei Jahr-
gänge zusammengefasst. Eine fachliche 
Kommentierung gibt Hilfestellungen bei 
der Einordnung der Ergebnisse. 
 

4.2. QUALITÄTSDIALOGE UND GREMI-
ENARBEIT 
 
Seit Veröffentlichung des Gesundheitsmo-
nitorings hat sich die Zusammenarbeit mit 
den Kommunen ausgeweitet und intensi-
viert. In Qualitätsdialogen werden mit städ-
tischen Vertretern die Ergebnisse diskutiert, 
um daraus ggf. Handlungsbedarfe abzulei-
ten. Die Städte nutzen die Chance, eigene 
Anliegen und themenspezifischen Frage-
stellungen in einem fachkundigen Team zu 
besprechen.  
So wurden in 2024 in fünf Städten des Krei-
ses Daten zusätzlich kita-, schul- und be-
zirksscharf ausgewertet und analysiert. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das Interesse an den Ergebnissen der SEU 
in den Kommunen ist so groß, da die Steu-
erung und Planung von gesundheitsför-
derlichen Maßnahmen im Rahmen der Ju-
gendhilfe immer mehr an Bedeutung ge-
winnt. Die Qualitätsdialoge werden daher 
auch genutzt, um Beiträge für städtische 
und kreiseigene Gremien vorzubereiten. 

Das Gesundheitsmonitoring wird als Be-
richt jährlich fortgeschrieben und in Zu-
sammenarbeit mit den Städten und dem 
Kinder- und Jugendgesundheitsdienst des 
Gesundheitsamtes (KJGD) weiterentwi-
ckelt. 

 

 

 

 

 

 

 

  

Quelle: GBE, KME 2024 
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4.3. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 
In 2024 war die GBE mit mehreren Beiträ-
gen und Vorträgen aktiv: 
 gehäufte Presseanfragen zur SEU im All-

gemeinen (u.a. veröffentlicht in der 
Rheinischen Post vom 26.01.2024) 

 Fachartikel „Fit für die Schule - Kinder 
psychomotorisch fördern vor dem Hin-
tergrund der Schuleingangsuntersu-
chungen. LOTT-JONN Initiative Kinder- 
und Jugendgesundheit“ in den Fachzeit-
schriften „Praxis der Psychomotorik“ und 
„praxis ergotherapie“ 

 Vorstellung der Ergebnisse der zahn-
ärztlichen Reihenuntersuchungen 
2022/2023 beim halbjährlichen Treffen 
des Zahnärztlichen Dienstes des KGA 
und der Arbeitsgemeinschaft Zahn-
gesundheit im Kreis Mettmann (AGZ) 

 Fachtag „Kommunale Gesundheitsbe-
richterstattung“ des Landeszentrum Ge-
sundheit zum Thema Zusammenarbeit 
zwischen GBE und KJGD (Abb. 2) 

 Referent:innentätigkeit zur Nutzung der 
SEU beim Weiterbildungskurs der Ärz-
tinnen und Ärzte zum Facharzt/-ärztin 
Öffentliches Gesundheitswesen an der 
Akademie des öffentlichen Gesundheits-
wesens 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2: Beim Fachtag kommunale GBE am 10.10.2024 in Essen.  
Quelle: KME 2024 
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5. MAßNAHMEN DER  
    LOTT-JONN INITIATIVE KINDER- UND JUGENDGESUNDHEIT 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Abb. 3: Maßnahmen der LOTT-JONN Initia-
tive Kinder- und Jugendgesundheit  
Quelle: LOTT-JONN, KME 2024 
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6. HANDLUNGSFELD BEWEGUNG  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
             Quelle: famveldman-stockadobe.com 

 
 
Bewegung und Spiel sind elementare Bedürfnisse von Kindern und für die gesamte Entwick-
lung und das Lernen unverzichtbar. Kindergartenkinder sollen sich mindestens 3 Stunden 
pro Tag bewegen (Nationale Empfehlungen für Bewegung und Bewegungsförderungen 
2016). Das ist häufig nicht der Fall.  
Der Alltag von Kindern bietet meist zu wenig Zeit, Raum und Möglichkeiten für ausreichende 
Bewegung und vielfältige Bewegungserfahrungen.  
Die LOTT-JONN Initiative Kinder- und Jugendgesundheit setzt sich daher dauerhaft für mehr 
Bewegung in den Lebenswelten von Kindern ein. 
 
 

ZIELE 

 Alle Angebote setzen präventiv an, beugen Bewegungsauffälligkeiten bei Kindern vor 
und integrieren mehr Bewegung in den Kita-Alltag. 

 Pädagogische Fachkräfte sind für die Bedeutung von Bewegung für die ganzheitliche 
Entwicklung von Kindern weiter sensibilisiert. 

 Angebote zum Thema Bewegung geben regelmäßig Impulse und sensibilisieren nach-
haltig Fachkräfte, Eltern und Multiplikator:innen. 

 In allen Städten werden psychomotorische Förderangebote etabliert. 
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6.1. LOTT-JONN - MAßNAHMEN ZUR BEWEGUNGSFÖRDERUNG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UMSETZUNG 2024 

 Aktion Minisportabzeichen „MiniSpaz Sommer“ auf dem Sportplatz und  

„MiniSpaz Winter“ für Kitakinder in der Sporthalle 

 Aktion „Jahreszeitenspielesack“ - Teamweiterbildung vor Ort 

 Psychomotorische Fördergruppen „Stark und gesund“ für Kitakinder 

 Weiterbildungen zu Bewegungsthemen für Kitas 

 Fachartikel zu Psychomotorik und Schuleingangsuntersuchung (siehe 4.3.) 

 Bearbeitung des Themas Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
 

AUSBLICK 2025 

 Weiterführung der Maßnahmen s.o. 

 Überarbeitung des Programms „Kindergarten in Bewegung“ 

 Stärkung der Öffentlichkeitsarbeit z.B. beim MiniSpaz 

 Durchführung des „MiniSpaz in der Kita“ und Gewinnung weiterer Städte für die ei-
genständige Umsetzung des MiniSpaz  

 Weitere Bearbeitung des Themas Nachhaltigkeit und Klimaschutz 

 Postervortrag beim BVÖGD  

beim Kongress 2025 
 
 

Quelle: LOTT-JONN, KME 2024 
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6.2. MINISPORTABZEICHEN FÜR KITAKINDER
 
Mit dem Minisportabzeichen (MiniSpaz) 
werden Kitakinder im Alter von 2 bis 6 Jah-
ren alters- und entwicklungsgerecht sowie 
spielerisch an die leichtathletisch orien-
tierten Disziplinen herangeführt. Für ein 
ganzjähriges Angebot werden Konzepte 
für den Sommer (ganz doll bewegen, ganz 
weit springen, ganz hoch springen etc.) 
und den Winter (Skispringen, Eisschnell-
lauf, Biathlon, Eisstockschießen) durchge-
führt (Abb. 3).  
Im Mittelpunkt steht die Freude am Spiel 
und an der Bewegung im Sinne der Selbst-
erfahrung. 
In der auf Kooperation angelegten Aktion 
sind örtliche Helfer:innen mit eingebunden 
wie zum Beispiel Sportbeauftragte, beglei-
tende Schüler:innen (qualifizierte Sport-
helfer:innen), Sportvereine und andere. Im 
Jahr 2025 wird die Aktion ohne die Koope-
ration mit dem KreisSportBund weiterge-
führt. 

Ziele 

 Kinder lernen mit ihrer natürlichen 
Bewegungsfreude spielerisch Bewe-
gungsfähigkeiten (ohne Leistungs-
druck) kennen. 

 Die Zusammenarbeit ist kreisweit mit 
Aktiven vor Ort ausgebaut.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BETEILIGUNG 

In den letzten 10 Jahren erhielten mehr als 
13.000 Kinder in allen Städten des Kreises 
eine Medaille.  

In 2024 beteiligten sich über 2.000 Kinder 
aus 80 Kitas (Abb. 4), der bisherige Rekord. 
Hier wurden zum ersten Mal 10 Veranstal-
tungen in einem Jahr durchgeführt. 

In drei Städten ist es bereits gelungen, die 
Aktion in die Hände der kommunalen Ak-
teure zu überführen (Hilden, Langenfeld 
und Mettmann).  
 

Abb. 4: Beteiligung an dem LOTT-
JONN-Angebot „Minispaz“, Quelle: 
LOTT-JONN, KME 2024 

 

Abb. 3: Beteiligte Kinder, Städte und Kitas am MiniSpaz „Sommer“ und 
„Winter“, Quelle: LOTT-JONN, KME 2024 

 

1221

1464 1493

184

410

1056

1380

2004

2017

6 Städte

45 Kitas

2018

7 Städte

66 Kitas

2019

7 Städte

66 Kitas

2020

1 Stadt

8 Kitas

2021

3 Städte

20 Kitas

2022

7 Städte

39 Kitas

2023

7 Städte

47 Kitas

2024

9 Städte

80 Kitas

Beteiligte Kita-Kinder am MiniSpaz

von 2014-2024
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6.3. STARK UND GESUND 
PSYCHMOTORISCHE FÖRDERUNG FÜR KITAKINDER 
 
Mit LOTT-JONN „Stark und gesund“ werden 
vier- bis fünfjährige Kitakinder (bis 2024 
auch Grundschulkinder bis acht Jahre) ca. 
ein Jahr lang wöchentlich in kleinen Grup-
pen mit 10 Kindern psychomotorisch geför-
dert (Abb. 5).  
 

 

Die Organisation des kostenfreien Angebots 
ist aufwendig, aber notwendig, um alle Ak-
teure ins Boot zu holen. Neben den Kitas 
sind vor allem die Sportvereine, die Kom-
munen, die kinder- und jugendärztlichen 
Kolleg:innen im Gesundheitsamt, die Ge-
sundheitsberichterstatterin als auch die 
Kursleitungen fachlich-inhaltlich und/oder 
organisatorisch mit eingebunden. 
 
 
ZIELE  

 Kinder, die Auffälligkeiten im senso-mo-
torischen und sozial-emotionalen Be-
reich (ohne Therapiebedarf) aufweisen, 
verbessern und entwickeln ihre Fähig-
keiten über die Maßnahme weiter.  

 Eltern und Fachkräfte sind für das Kon-
zept der Psychomotorik sensibilisiert. 

 Kinder und Eltern lernen, ihre Lebens-
welt bewegungsförderlich zu nutzen 
und lernen die Angebote der ortsansäs-
sigen Sportvereine kennen. 

 Kinder, die unter schwierigen sozialen 
Umständen aufwachsen, werden vor-
rangig aufgenommen. 

Die Kitakinder werden vom Kinder- und Ju-
gendgesundheitsdienst des KGA im Rah-
men der Kita-Untersuchung gemeinsam 
mit Kita-Fachkräften ausgewählt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ERGEBNISSE 

Seit dem Jahr 2010 wurden 950 Kitakinder 
und 340 Grundschulkinder in insgesamt 
116 Fördergruppen psychomotorisch geför-
dert.  

Im Kita-Jahr 2023/24 wurden 8 Gruppen 
unter Beteiligung von 22 Kindertagesein-
richtungen in acht Städten durchgeführt 
(außer Haan und Erkrath). 
Im Oktober 2024 starteten 9 Gruppen in die 
neue Förderphase. Bis auf Haan sind nun 
wieder alle Kreisstädte beteiligt. 
Weitere Informationen befinden sich auf 
dem Faltblatt im Anhang. 
 
  

Unter Psychomotorik wird ein Konzept 
verstanden, das über Bewegung und 
Wahrnehmung die sensomotorische 

sowie die emotionale und soziale Ent-
wicklung unterstützt und sich somit 

persönlichkeitsbildend auswirkt. 
 

Abb. 5: Beteiligte Kinder einer psychomotorischen Förderung, Affen im 
Dschungel, Quelle: LOTT-JONN, KME 2024 
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EVALUATION 
 
Im Förderzeitraum 2023/24 wurde mit dem 
normierten Dokumentations- und Be-
obachtungsverfahren die Wirkung der För-
derung ausgewertet (Renate Zimmer, Mai 
2021). Das für die psychomotorische Praxis 
geeignete Verfahren wurde zum 2. Mal ein-
gesetzt. 
Die entsprechend geschulten Kursleitungen 
der Fördergruppen dokumentierten „ihre“ 
Kinder in den motorischen (Koordination, 
Kraft/Ausdauer, Feinmotorik) und sensori-
schen Kompetenzen (vestibuläre, taktil-
kinästhetische, visuelle und auditive Wahr-
nehmung) sowie in der emotionalen, sozia-
len und kognitiven Entwicklung (sog. Plus-
Kompetenzen).  
In sämtlichen Entwicklungsbereichen zeig-
ten sich positive Wirkungen zwischen 7% 
und 20% (Abb. 6); N= 62 Kinder). Der 
größte Effekt wurde in der sozial-emotio-
nalen Entwicklung mit 20% gemessen. Da-
mit blieben die Effekte unter denen des 
Vorjahrs (zwischen 20 und 27%). Ein Grund 
dafür könnte sein, dass die ausgewählten 
Kinder mit höheren Ausgangswerten in die 
Gruppe starteten.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Fachkräfte, Eltern sowie Kinder- und Ju-
gendärztinnen und Kinder- und Jugendarzt 
des KGA meldeten den Erfolg der Maß-
nahme zurück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abb. 6: 2023-2024 Kompetenzbereiche zusammengefasst vor und nach der ca. einjährigen Förderung, n=62 
Quelle: LOTT-JONN, KME 2024 

2023-2024 Kompetenzbereiche zusammengefasst 

(T-Werte) vor und nach psychomotorischer Förderung, N=62 
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Die Kindertageseinrichtungen der Förder-
kinder werden auf der Grundlage der Daten 
der Schuleingangsuntersuchungen ausge-
wählt. Die Gesundheitsberichterstattung 
legt dafür die Verteilung der Schul- und 
Ausbildung der Eltern zugrunde (Haushalts-
bildungsindex). Kreisweit sind 22 Kitas be-
teiligt, in denen der durchschnittliche 
Haushaltsbildungsindex niedrig ist (Abb. 7). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 7: Beteiligte Kitas, Quelle: LOTT-JONN, KME 2024 
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EXKURS: NACHHALTIGKEIT ZU DEN  
BEWEGUNGSANGEBOTEN 
 
Betrachten wir die Angebote zur Bewe-
gungsförderung, fällt sofort auf, dass das 
Prinzip „Weniger ist mehr“ von Beginn an in 
allen Angeboten umgesetzt wird.  
Bewegung (vor allem in der Natur) ist eng 
mit den Themen der Nachhaltigkeit ver-
knüpft und kann entsprechend gestaltet 
werden. 
Die Information, Sensibilisierung und Bera-
tung von LOTT-JONN zu alltäglicher Bewe-
gung im Setting Kita kann in vielen Nach-
haltigkeitszielen verortet werden (Ziele 3, 4, 
5, 6, 12, 13, 16, 17). 
Das psychomotorische Konzept von LOTT- 
LONN gibt Impulse für das Lernen und för-
dert die Denk- und Lernprozesse, die 
Grundlagen für selbstbestimmtes und ver-
antwortungsvolles Entscheiden und Han-
deln sind. (Bildungs-) Institutionen sind 
hierbei wichtige Partner in der Umsetzung. 
Die Prüfung zeigte, dass im Bewegungsbe-
reich bereits mehrere Ziele in hohem Maße 
berücksichtigt werden. 
Neben dem fachlich-inhaltlichen Konzept 
der Psychomotorik werden in den Angebo-
ten wenig Materialien eingesetzt. Informa-
tionsmaterialien der BZgA (www.bzga.de 
und www.uebergewicht-vorbeugen.de) 
werden digital und nur da, wo es notwen-
dig ist, als Printmedium ausgeteilt bzw. 
verwendet. 
Weitere Institutionen, wie z. B. Sportorga-
nisationen (Landessportbund, Sportvereine 
vor Ort) werden in die Umsetzungsstrategie 
mit eingebunden. 
 
Angebote für Fachkräfte in Kitas: 
Primäre Ziele 3 und 4 

LOTT-JONN vermittelt in den Angeboten die 
positive Wirkungsweise und Vorteile alltäg-
licher Bewegung auf die Persönlichkeits-
entwicklung und die Entwicklung eines ge-
sundheitsförderlichen und verantwor-
tungsvollen Lebensstils.  
Die Bewegung in der Natur und der 
verantwortungsvolle Umgang mit der Um-
welt und der Einsatz von Alltagsmaterialien 

 

 

 
im freien und angeleiteten Spiel werden 
kommuniziert.  

Angebote für Kinder: Primäre Ziele 3 und 4 

In der psychomotorischen Förderung wird 
der direkte Kontakt auf Kinder und ihre El-
tern genutzt, um einen bewegungsförderli-
chen Alltag anzuregen (Geh Treppen statt 
Aufzug, zu Fuß in die Kita und Schule statt 
Eltrentaxi, mehr Bewegung statt Medien-
konsum). Auch das Minisportabzeichen 
motiviert zur Bewegung im Freien. Ebenso 
werden Abfallvermeidung und ein guter 
Umgang mit dem eingesetzten Material 
immer wieder angesprochen.  
Das eingesetzte Infomaterial wird sorgfäl-
tig ausgewählt.  
 
Ansätze für Verbesserungen:  

Im Blick sind derzeit eine weitere Reduktion 
von Kunststoffprodukten und Printmedien, 
der Einsatz von nachhaltiger Materialien 
(z. B. Medaillen aus Holz), Nutzung von vor-
handenem Material, stärkere Hinweise zu 
pfleglichem Umgang mit Materialien und 
Abfallvermeidung, die Ergänzung von wei-
teren Infos zur Nachhaltigkeit in Präsenta-
tionen, Schulungen für den Pool an Kurslei-
tungen und Referent:innen, Reduktion der 
Dienstreisen mit dem PKW (Alternative: 
Online-Meetings) sowie die weitere Ver-
netzung mit anderen Akteuren. 

Quelle: AdobeStock_315403407  
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7. HANDLUNGSFELD ERNÄHRUNG  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine ausgewogene Ernährung von Anfang an fördert eine gesunde Entwicklung und zusam-
men mit ausreichender Bewegung einen gesundheitsförderlichen Lebensstil. Allerdings entwi-
ckeln viele Kinder schon früh einen ungünstigen Ernährungsstil, da sie insgesamt zu viel Sü-
ßes, zu viel Fett, zu wenig Gemüse essen und zu viele gesüßte Getränke zu sich nehmen. Die 
Folgen sind unter anderem Übergewicht und daraus resultierende chronischen Erkrankungen. 

LOTT-JONN ist in Kitas und Grundschulen aktiv. Hier kommen alle Kinder unabhängig von ih-
rer sozialen Herkunft zusammen und können über das Mahlzeitenangebot und die Ernäh-
rungsbildung erreicht werden. 

 
 
ZIELE DER LOTT-JONN INITIATIVE KINDER- UND JUGENDGESUNDHEIT 

 Kita- und Grundschulkinder werden bei der Entwicklung eines ausgewogenen und nach-
haltigeren Ernährungsstils gefördert. 

 Kitakinder erhalten ausgewogene und nachhaltigere Mahlzeiten nach den Empfehlungen 
des „DGE Qualitätsstandard für die Verpflegung in Kitas“ der Deutschen Gesellschaft für 
Ernährung. 

 Pädagogische Fachkräfte und Lehrer:innen werden für die Bedeutung der Ernährung im 
Hinblick auf Nachhaltigkeit sensibilisiert.  

 
 
 
 
 
 

 
Quelle: Andrey Kuzmin- Fotolia 
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7.1. LOTT-JONN - MAßNAHMEN FÜR EINE AUSGEWOGENE UND NACHHALTIGE  
      ERNÄHRUNG 
 

 
 
 
MAßNAHMEN 2024 

 Überarbeitung und neues Angebot „Gut Essen lernen im Kindergarten“ zur Verbesserung 
der Verpflegung 

 „Schmecken mit allen Sinnen“ – Feinschmeckerkurs in Kitas zur Förderung der  
Geschmacksentwicklung bei Vorschulkindern 

 „Bunt und knackig“ für Zweitklässler zur Vorbereitung auf den „Ernährungsführerschein“ 

 „Ernährungsführerschein“ für Drittklässler 

 Weiterbildungen zur ausgewogenen und nachhaltigeren Gemeinschaftsverpflegung und 
Ernährungsbildung in Kitas 

 Weitere Bearbeitung des Themas Nachhaltigkeit  
 
AUSBLICK 2025 

 Weiterführung der Maßnahmen (s.o.) 

 Bearbeitung des Themas nachhaltigere Ernährung 

 Personalveränderungen 

 Anpassen aller Medien an die neuen Empfehlungen der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung u.a. zum Thema pflanzenbetonte Ernährung  

Quelle: LOTT-JONN, KME 2024 
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7.2. GUT ESSEN LERNEN IM KINDERGARTEN 
 
Das Programm wurde in 2024 neu konzi-
piert und damit der zeitliche Aufwand für 
Kindertageseinrichtungen deutlich vermin-
dert. Im Mittelpunkt steht weiterhin die 
Verbesserung des Verpflegungsangebots 
wahlweise der Mittagsverpflegung oder des 
Frühstücks und Snacks am Nachmittag. 
Durch die Wahlmodule erweitert sich der 
Kreis der möglichen Interessierten. Bisher 
stand die Mittagsmahlzeit zur Überprüfung, 
was vor allem für selbstkochende Kitas und 
Kitas mit Mischküche, Cook & Chill/Freeze 
& Cook (geschätzte 25-30% kreisweit) at-
traktiv war.  
Kitas können nun aus 2 Modulen auswäh-
len und beispielsweise auch ein Angebot für 
Eltern wahrnehmen. 
Der inhaltliche Schwerpunkt liegt auf der 
ausgewogenen und pflanzenbetonten Er-
nährungsweise. Basis bilden die Empfeh-
lungen der zuständigen Fachgesellschaft 
„Deutsche Gesellschaft für Ernährung“. 
In 2024 meldeten sich 5 Einrichtungen an. 
Eine Kita wird noch nach dem „alten“ Kon-
zept betreut. 
Ein Faltblatt ist in Bearbeitung und er-
scheint in der ersten Jahreshälfte 2025. 
 
ZIELE 

 Kitakinder erhalten in den Einrichtun-
gen eine ausgewogene und nachhalti-
gere Verpflegung. 

 Kita-Leitungen, hauswirtschaftliche 
Kräfte und pädagogische Fachkräfte ke-
nen die Empfehlungen des „Qualitäts-
standard für die Verpflegung in Kitas“ 
der Deutschen Gesellschaft für Ernäh-
rung. 

 Das neue Angebot wird weiterverbrei-
tet. 
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7.3. „SCHMECKEN MIT ALLEN SINNEN“ FÜR VORSCHULKINDER
 
Der Feinschmeckerkurs „Schmecken mit al-
len Sinnen“ ist ein praxisorientiertes, sechs 
Einheiten umfassendes Programm (Bundes-
zentrum für Ernährung), das seit 2017 Kitas 
kostenfrei angeboten wird und die Ernäh-
rungsbildung ergänzt. 
Das Konzept der arbeitsteiligen Umsetzung 
(LOTT-JONN-Referentinnen und pädagogi-
sche Fachkräfte) motiviert die Kitas zur 
Teilnahme. Trotz des derzeitigen Zeitman-
gels in den Einrichtungen ist die Resonanz 
weiter sehr gut (Abb. 8). 
Weitere Informationen befinden sich auf 
dem Faltblatt im Anhang. 
 

ZIELE  

 Das pädagogische Angebot zur Ernäh-
rungsbildung in Kitas ist erweitert. 

 Die Sinneswahrnehmung und Ge-
schmacksentwicklung bei Vorschulkin-
dern sind gestärkt. 

 Das Ernährungswissen und die Kü-
chenkompetenz bei Vorschulkindern 
sind weiterentwickelt. 

 

 

 

 

 
 
 

GESAMTBETEILIGUNG 
Seit dem Start im Kita-Jahr 2016/17 nah-
men mehr als 2.100 Kinder aus 106 Kitas 
teil bzw. befinden sich aktuell (23 Kitas mit 
46 Gruppen) in der Umsetzungsphase  
(Abb. 9).  
Insgesamt wurden 151 pädagogische Fach-
kräfte in Weiterbildungen auf das eigen-
ständige Umsetzen vorbereitet.  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Abb. 9: Beteiligung an dem LOTT-JONN-Angebot „Schmecken mit allen Sinnen“ von 2016-2024 
Quelle: LOTT-JONN, KME 2024 

Abb. 8: Beteiligte Kinder an Schmecken mit allen Sinnen 
Quelle: LOTT-JONN, KME 2024 
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7.4. „BUNT UND KNACKIG“ FÜR ZWEITE KLASSEN
 
Ursprünglich in der Pandemie als Ersatz für 
den „Ernährungsführerschein“ konzipiert, 
ist „Bunt und knackig“ ein nachgefragtes 
Angebot zur Ernährungsbildung in den  
2. Klassen. Die Anmeldungen steigen seit 
dem Schuljahr 2022/23 stetig an (Abb. 11). 
Den Schülern und Schülerinnen (SuS) der 
Grund- und Förderschulen wird in einer 
Doppelstunde mit Hilfe der Ernährungspy-
ramide (Abb. 10) vermittelt, wie ausgewo-
gene, kindgerechte und nachhaltige Mahl-
zeiten aussehen.  
Auf das Pausenfrühstück wird intensiv mit 
Praxisbeispielen eingegangen. Auch Bewe-
gung, aktive Freizeitgestaltung und Sport 
werden thematisiert. 

 

ZIELE  

 Kinder lernen die Ernährungspyramide 
kennen und wissen, wie ein gutes, nach-
haltiges Pausenfrühstück zusammenge-
setzt ist. 

 „Bunt und knackig“ wird gemeinsam mit 
dem „Ernährungsführerschein“ in den 
Schulen etabliert. 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

GESAMTBETEILIGUNG 

Seit dem Schuljahr 2022/23 wurden be-
reits mehr als 4.000 SuS beteiligt bzw. be-
finden sich in der aktuellen Umsetzungs-
phase.  
Allein für das aktuelle Schuljahr meldeten 
sich 34 Grund- und Förderschulen mit 83 
Klassen und 2.000 SuS an (Abb. 11). 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Abb. 10: Neue (9/2024) Ernährungspyramide des Bundeszentrums für 
Ernährung ab 2025 im Einsatz, Quelle: Bundeszentrum für Ernährung 
 

Abb. 11: Beteiligung an dem LOTT-JONN-Angebot „Bunt und knackig“ von 2022-2024 
Quelle: LOTT-JONN, KME 2024 
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7.5. „ERNÄHRUNGSFÜHRERSCHEIN“ FÜR DRITTE KLASSEN
 
Dieses Angebot ist seit vielen Jahren ein 
großer Erfolg und zeigt, dass die arbeitstei-
lige Umsetzung von LOTT-JONN-Fachkräf-
ten und Lehrer:innen auch in Zeiten von 
zeitlichen und personellen Engpässen ein 
gutes Konzept ist. 
Alle Grund- und Förderschulen werden 
jährlich angeschrieben und das Unter-
richtsprogramm „Ernährungsführerschein“ 
des Bundeszentrums für Ernährung kosten-
frei angeboten. In sechs bis sieben Doppel-
stunden erwerben die Kinder die „Lizenz 
zum Selberkochen“ (Abb. 12). 
Weitere Informationen befinden sich auf 
dem Faltblatt im Anhang. 
 
ZIELE  

 Die Kinder der 3. Klassen kennen die 
Ernährungspyramide und Grundsätze 
einer ausgewogenen und nachhalti-
gen Ernährungsweise. 

 Die Kinder der 3. Klassen erweitern 
ihre praktische Küchenkompetenz. 

 Der „Ernährungsführerschein“ und 
„Bunt und knackig“ sind gemeinsam 
in den Schulen etabliert. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

GESAMTBETEILIGUNG 

Seit 2009 haben mehr als 24.000 Kinder in 
1.042 Klassen ihre Küchenfertigkeiten wei-
terentwickelt und die „Lizenz zum Selber-
kochen“ erworben. Die Nachfrage im aktu-
ellen Schuljahr steigt nach Corona weiter 
an (Abb. 13). 
In 21 Veranstaltungen wurden bisher 365 
Lehrkräfte auf die eigenständige Umset-
zung vorbereitet. 
Nahezu die Hälfte aller Grundschulen und 
Förderschulen nehmen an dem Angebot 
teil. Zusätzlich führt eine nicht bekannte 
Anzahl der Schulen das Konzept in Eigenre-
gie durch. 
 
 

 Abb. 13: Beteiligung am „Ernährungsführerschein“ von 2016-2024, Quelle: LOTT-JONN, KME 2024 

Abb. 12: Drittklässler mit dem „Ernährungsführerschein“, Quelle: KME 

 



26 

 

EXKURS: NACHHALTIGKEITSZIELE ZU 
DEN ERNÄHRUNGSANGEBOTEN 
 
Betrachten wir die Wertschöpfungskette 
(vom Acker bis zum Teller) bei der Produk-
tion von Nahrungsmitteln wird deutlich, 
wie eng die Nachhaltigkeitsziele mit dem 
Thema Ernährung verknüpft sind (siehe Ka-
pitel 3). 
Informationen und Beratung hin zu einem 
ausgewogenen und nachhaltigen Ernäh-
rungsstil und einer entsprechenden Ver-
pflegung in Kitas betrifft daher viele Nach-
haltigkeitsziele (Ziele 2, 3, 4, 12, 13, 14,15 
und im Weiteren auch 17) 
Unsere Prüfung zeigte, dass die LOTT-JONN 
Angebote im Ernährungsbereich inhaltlich 
mehrere Nachhaltigkeitsziele bereits in 
sehr hohem Maße berücksichtigen.  

In den meisten Angeboten werden Materi-
alien des Bundeszentrums für Ernährung, 
der Deutschen Gesellschaft für Ernährung 
und der Verbraucherzentrale NRW einge-
setzt, die seit Jahren eine nachhaltigere Er-
nährung empfehlen (Abb. 14). Diese ent-
spricht vor allem einer pflanzenbetonten 
Ernährungsweise, die natürliche Ressour-
cen schont (siehe auch Planetary Health 
Diet-BZfE). 

Angebote für Fachkräfte in Kitas und 
Grundschule: Primäre Ziele 2, 3, 4 

LOTT-JONN vermittelt in seinen Angeboten 

 

 
 
 
die Vorteile einer pflanzenbetonten Ernäh-
rung für die Gesundheit und den Planeten, 
informiert zu saisonalen und regionalen so-
wie biologisch produzierten Lebensmitteln, 
erläutert Siegel (EU-Biosiegel, Fairtraide-
Produkte, MSC-Siegel etc.), informiert zu 
Conveniencegraden und zu Emissionen bei 
der Produktion.  

Angebote für Kinder: Primäre Ziele 2,3,4 

„Schmecken mit allen Sinnen“ und „Der Er-
nährungsführerschein“ bearbeiten kind-
gerecht die Themen beispielsweise pflan-
zenbasierte Ernährung, saisonale, regionale 
und Bio-Produkte, Abfalltrennung, Vermei-
dung von Verpackungsmüll.  
Zudem werden die ausgegebenen Material-
ien sorgfältig ausgewählt, um Abfall zu ver-
meiden. 

Ansätze für Verbesserungen:  

Im Blick sind derzeit eine weitere Reduktion 
von Printmedien, der Einsatz der neuen Er-
nährungspyramide, Nutzung von vorhande-
nem Material, die Ergänzung von weiteren 
Infos in Präsentationen, Vertiefung des> 
Themas Abfallvermeidung, Schulungen für 
den Referent:innenpool und die Vernetzung 
mit anderen Akteuren. 

 
 
 

 Abb. 14: Nachhaltigere Ernährung, Quelle: DGE-Qualitätsstandard für die Verpflegung in Kitas 2022, Deutsche Gesellschaft für Ernährung e.V.  
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8. HANDLUNGSFELD SEELISCHE GESUNDHEIT  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Entwicklung von Kindern ist das psychische Wohlergehen grundlegend und nimmt auf 
die Gesundheit im weiteren Leben einen entscheidenden Einfluss. 
Das seelisch gesunde Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen hat durch die Corona-Pan-
demie und andere Krisen weiter an Aufmerksamkeit gewonnen. 

Für den Bereich der seelischen Gesundheit stehen im Sachgebiet nur wenige Ressourcen zur 
Verfügung. Durch eine Umverteilung und Veränderung von Aufgaben konnten Kapazitäten für 
die zusätzliche Durchführung eines neuen Programms geschaffen werden. 

 
ZIELE DER LOTT-JONN INITIATIVE KINDER- UND JUGENDGESUNDHEIT  
 

 Pädagogische Fachkräfte sind in ihren Kompetenzen im Bereich der seelischen Ge-
sundheit gestärkt und für ihr eigenes psychisches Wohlbefinden sensibilisiert. 

 Die seelische Gesundheit und sozial-emotionale Entwicklung von Kitakindern ist ge-
stärkt.  
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8.1. LOTT-JONN - MAßNAHMEN ZUR SEELISCHEN GESUNDHEIT  
 
 

 
 
MAßNAHMEN 2024 
 
 Beteiligung an dem Landesprogramm „Stärkende Lebenswelten für die seelische Gesund-

heit von Kindern“ und 

 Qualifizierung von pädagogischen Kita-Fachkräften für das Elternprogramm „Schatzsu-
che im Kindergarten“  

 Weiterbildungen von pädagogischen Fachkräften 

 Psychomotorische Fördergruppen „Stark und gesund“ zur Stärkung der sozial-emotiona-
len und sensomotorischen Entwicklung (s. Kapitel 6.3.) in Kita und Schule 

 Angebot des 5-tägigen Seminars „Seele stärken im Kindergarten“  

 

AUSBLICK 2025 

 Weiterführung der etablierten Maßnahmen (s.o.) 

 Durchführung einer Befragung zum Unterstützungsbedarf in Kitas 

 Aktivitäten zur Woche der seelischen Gesundheit im Oktober  

 Veranstaltungen im Rahmen des Landesprogramms „Schatzsuche im Kindergarten“  

 Durchführung des angepassten dreitägigen Seminars „Seele stärken im Kindergarten“ 

 Vernetzung mit dem Sozialpsychiatrischen Dienst des KGA 

 
 
  

Quelle: LOTT-JONN, KME 
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8.2. „SCHATZSUCHE IM KINDERGARTEN“ 
 
Der Kreis Mettmann erhielt als eine von sie-
ben Kommunen in NRW den Zuschlag für 
das Programm „Stärkende Lebenswelten für 
die seelische Gesundheit von Kindern“ 
(Landeszentrum Gesundheit NRW).  
Ziel ist, die Vernetzung und die Verantwort-
lichkeiten auf kommunaler Ebene für die 
seelische Gesundheit von Kindern zu stär-
ken und dieses an Hand des niederschwel-
ligen Elternprogramms „Schatzsuche“ zu 
erproben.  
 

 

Das Programm wurde von der Hamburgi-
schen Arbeitsgemeinschaft für Gesund-
heitsförderung e. V. (HAG) entwickelt. Be-
treut wird es durch das Landeszentrum für 
Gesundheit in NRW. 

Nach einer Kickoff-Veranstaltung wurden 
10 Kitas u.a. mit Hilfe der Daten der Schu-
leingangsuntersuchung ausgewählt, die 
vorrangig Kinder in schwierigen sozialen 
Lagen betreuen. Die Träger der Städte Ra-
tingen, Hilden, Erkrath und Mettmann wur-
den eingebunden, um die Vernetzung zu 
fördern und für das Thema seelische Ge-
sundheit zu sensibilisieren. 
Jeweils 2 Fachkräfte pro Einrichtung wur-
den in 6 Tagesveranstaltungen zu Multipli-
kator:innen zertifiziert - insgesamt 18 Per-
sonen (Ausfall von 2 Personen in einer Kita) 
(Abb. 15). Eine Teamschulung für die betei-
ligten Einrichtungen schließt sich 2025 an, 
bevor die Elternseminare 
 

 

 
vor Ort organisiert und durchgeführt wer-
den. Das Sachgebiet Gesundheitsförderung 
beteiligt sich finanziell an den Weiterbil-
dungen. 
Im Jahr 2025 wird der Teilnehmerkreis um 
2 kreiseigene Einrichtungen erweitert. Zu-
dem wird ein kommunales Rahmenpro-
gramm entwickelt und gemeinsam mit 
Partnern durchgeführt z.B. im Rahmen der 
Woche der seelischen Gesundheit. 

Das Programm ist evaluiert und als quali-
tätsvolles Programm geprüft und in der 
Grünen Liste Prävention und in „Die Initia-
tive“ gelistet. 
 
www.gruene-liste-praevention.de/nano.cms/daten-
bank/programm/154#schatzsuche 
www.dieinitiative.de/steckbrief-kita/schatzsu-
che/#more-3774 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

„Schatzsuche“ ist ein Eltern-Programm  
für Kindertagesstätten und Familienzentren. 
Pädagogische Fachkräfte werden zu Schatz-
suche-Referent:innen qualifiziert und führen 

in ihren Einrichtungen Elternseminare  
durch, um für die seelische Gesundheit von 

Kindern zu sensibilisieren und  
die Eltern als Expertinnen und Experten  

für ihre Kinder zu stärken. 
 

Abb. 15: Schatzsuche-Referentinnen und -Referent 2024, Quelle: LOTT-JONN, KME 
2024 
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8.3. SEELE STÄRKEN IM KINDERGARTEN
 
Die 5-tägige Veranstaltungsreihe „Seele 
stärken im Kindergarten“ für pädagogische 
Fachkräfte, die von Expertinnen und Ex-
perten verschiedener Fachrichtungen ge-
staltet wird, nimmt sowohl die Kinder als 
auch die Fachkräfte in den Blick. 
Behandelt werden das seelische Wohlerge-
hen der pädagogischen Fachkräfte im Kita-
Alltag, die Bedeutung früher Bindungser-
fahrungen, psychische Störungen und Auf-
fälligkeiten im Kindesalter und Fallbespre-
chungen. 
Im Jahr 2024 wurde das umfassende For-
mat zum 12. Mal durchgeführt. Inzwischen 
wurden 220 pädagogische Fachkräfte wei-
tergebildet.  

Da immer weniger Fachkräfte für 5 Tage 
freigestellt werden, wird das Seminar ab 
2025 von einer dreitägigen Veranstaltung 
abgelöst. 
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9. WEITERBILDUNGEN „ANGEBOTE FÜR KITAS 2024“  
 

Das Weiterbildungsprogramm „Angebote 
für Kitas“ bietet Veranstaltungen rund um 
die Themen Ernährung, Bewegung und see-
lische Gesundheit an.  
Im Jahr 2024 wurden 4 Fortbildungen (2 
Ganztags- und 2 Halbtagsveranstaltungen), 
ein 5-tägiges Seminar („Seele stärken“) und 
zusätzlich 2 Vorträge zu medizinischen 
Themen (Kinder- und Jugendgesundheits-
dienst des KGA) durchgeführt.  
Darüber hinaus wurden 6 Teams in der Um-
setzung des „Jahreszeitenspielesack“ ge-
schult und 2 Weiterbildungen zu „Schme-
cken mit allen Sinnen“ realisiert. 
Aufgrund von Personalmangel wurden 3 
Weiterbildungen nicht ausreichend ge-
bucht und mussten leider ausfallen.  

Alle Teilnehmenden erhalten umfangreiche 
Seminar-Unterlagen. Die Veranstaltungen 
werden mit sehr gut/gut bewertet (Organi-
sation, Praxisbezug, Räumlichkeiten, Refe-
rentin, Inhalte etc.).  
Die Kosten pro Person für einen ganzen Tag 
betrugen 60 €, für die Halbtagesveranstal-
tungen 30 €. 
 
EXKURS: NACHHALTIGKEITSZIELE ZU 
DEN WEITERBILUDNGEN 

Primäre Ziele 4, 12, 13 

Digitalisierung gemäß DSGVO:  

Die Digitalisierung ist ein wichtiger Schlüs-
sel zur Effizienzsteigerung und Ressourcen-
schonung. Durch die Einführung digitaler 
Lösungen in die täglichen Abläufe unter 
Einhaltung des Datenschutzes (alfresco, 
formsolution) in allen Angeboten kann den 
Papierverbrauch und den Einsatz des Dru-
ckers in den letzten Jahren deutlich gesenkt 
werden. 
Seit 2023 steht das Weiterbildungsangebot 
von LOTT-JONN ausschließlich digital zur 
Verfügung. Abläufe wie die Einladungen, 
Anmeldeprozedere und Rechnungswe-
sen finden in digitaler Form statt 
(Ziel12 Nachhaltige/r Konsum und Pro-
duktion). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
www.keis-mettmann.de/lott-jonn-jahresprogramm 2025 
 

 
Die Handouts und Teilnahmebescheinigun-
gen werden zukünftig nur noch per Mail an 
die Teilnehmenden geschickt.  

Einkauf für Bewirtung: 

Bei der Auswahl von Lebensmitteln und Ge-
tränken für die Veranstaltungen wird Wert 
auf möglichst pflanzenbetonte Bewirtung 
sowie saisonale und regionale Produkte 
(Ziel 2 und 12) gelegt. Durch bewusste Ein-
kaufsentscheidungen kann Abfall reduziert 
und die Ressourcennutzung optimiert wer-
den. 

 
Mehr Onlineveranstaltungen:  

Vorträge und Weiterbildungen in digitaler 
Form ermöglichen es, Reisen zu reduzieren 
(Ziel 13) und fördern gleichzeitig den Zu-
gang zu Bildung für die Zielgruppe durch 
Wegfall von langen Anfahrtswegen.  
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10. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT LOTT-JONN INITIATIVE KINDER- UND  
     JUGENDGESUNDHEIT 2024

Die gesundheitsförderlichen Aktivitäten für 
Bildungseinrichtungen werden durch eine 
aktive Öffentlichkeitsarbeit unterstützt. 

 Es wurden 14 Pressemitteilungen zu al-
len Themen der LOTT-JONN Initiative 
veröffentlicht (s. S. 33) 

 Präsentation des Angebots zum „Ernäh-
rungsführerschein“ auf der Fachtagung 
der Vernetzungsstelle Kita- und Schul-
verpflegung der Verbraucherzentrale 
NRW am 22.11.2024 

 Bericht über den „Ernährungsführer-
schein“ im bundesweiten Son-
dernewsletter des Bundeszentrums für 
Ernährung 

 Fachartikel in den Fachzeitschriften 
„Praxis der Psychomotorik“ und „praxis 
ergotherapie“, Vortrag beim Landeszent-
rum Gesundheit und Referententätigkeit 
an der Akademie des öffentlichen Ge-
sundheitswesens im Rahmen der Ge-
sundheitsberichterstattung (siehe unter 
4.3.) 

 Verschiedene Flyer des Sachgebietes 
wurden überarbeitet 

 Die Homepage wurde mehrfach aktuali-
siert 

 Zur Förderung der Gesundheit der Mit-
arbeiter:innen des Kreisgesundheitsam-
tes und darüber hinaus wird jeden 
Montag eine 10-minütige Bürogymnas-
tik online angeboten 
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Ratinger Zeitung 7.2.2024 

SUPER TIPP4.3.2024 
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